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Satzung 
über die Jahrmärkte und den Wochenmarkt der Stadt Alpirsbach 
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Alpirsbach hat am 24.09.2024.aufgrund der §§ 4 und 142 der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der jeweils geltenden Fassung folgende Satzung be-
schlossen: 
 
§ 1 
 
Öffentliche Einrichtung 
 
Die Stadt betreibt die Jahrmärkte und den Wochenmarkt als öffentliche Einrichtung 
 
Bild- und Tonaufnahmen auf dem Wochenmarkt 
 
Wochenmärkte finden auf öffentlichen Plätzen statt und sind Bestanteil des öffentlichen Lebens. Im 
Rahmen von Berichterstattungen über den Wochenmarkt sowie zu Zwecken der Bewerbung der Märk-
te werden Bild- und Video Aufnahmen vom Marktgeschehen angefertigt und von der Stadt Alpirsbach 
verwendet.  
 
Für Aufnahmen, die zu Werbezwecken der Stadt Alpirsbach (Webseiten, soziale Netzwerke, Werbe-
anzeigen, (Hauszeitung, Nachrichtenblatt der Stadt Alpirsbach, Tageszeitung, Prospekte u.a.) genutzt 
werden sollen, bedarf es keiner ausdrücklichen Zustimmung nach § 23 Abs. 1 KUG unter Abwägung 
und Berücksichtigung persönlicher Interessen, wenn die Aufnahme im Gesamten zu betrachten ist 
und die abgebildete Person lediglich als „Beiwerk“ wirkt oder beispielhaft aus einer Ansammlung von 
Menschen herausgegriffen wurde, etwa um die Stimmung bei einem Ereignis von öffentlichem Inte-
resse zu verdeutlichen. Erteilte Nutzungsrechte (ohne Beschränkung zeitlicher, räumlicher oder 
inhaltlicher Art) gelten für alle Medien, auch ggf. veränderter Form (insb. Aufgrund elektronischer 
Bild-be-und verarbeitung. Die Namensnennung steht im Ermessen der Stadt Alpirsbach 
 
§ 2 
 
Geltungsbereich 
 
Die Satzung gilt für die von der Stadt Alpirsbach veranstalteten beiden Jahrmärkte, und zwar für den 
Pfingstmarkt + Herbst+ Weihnachtsmarkt als auch für den Wochenmarkt. Es besteht die Möglichkeit 
einen Naturparkmarkt, Feierabendmarkt, Mittelaltermarkt und Flohmarkt ausrichten zu können. Wir 
möchten uns offenhalten die Märkte auf zwei bis drei Tage auszuweiten. Hier gilt dann ebenfalls diese 
Marktsatzung. 
 
§ 3 
 
Gegenstand, Ort, Zeit und Öffnungszeiten der Märkte 
 
Die Stadt Alpirsbach betreibt folgende Märkte:  
 
Gegenstand  Ort    Termin  Öffnungszeit 
 
Pfingstmarkt  Aischbachstraße (Teil)  jeweils  08:00 Uhr – 18:00 Uhr 

   Alleenstraße, Fr.-Wiedmann- Pfingstmontag  
   Straße, Karlstraße, Kreuz- 
   gasse, Marktstraße, Torgasse,  

Bahnhofstr.,Schillerstraße / HDG Parkplatz 
   Aufbau nicht vor 5:00 Uhr / Abbau nicht vor 18:00 Uhr 

 



Herbstmarkt  Aischbachstraße (Teil) jeweils am 10:00 – 18:00 Uhr 
   Alleenstraße, Fr.-Wiedmann- 3. Sonntag  

   Straße, Karlstraße (Teil), im Oktober 
   Kreuzgasse, Marktstraße, 

Torgasse, Bahnhofstr.,Schillerstraße./ HDG Parkplatz 
Aufbau nicht vor 9:00/Abbau nicht vor 18:00 Uhr 
 

   Aus Sicherheitsgründen Marktverlegung Krähenbadstr.   
   Marktstraße, Klosterplatz, Kurgarten 
 
Wochenmarkt  Klosterplatz       jeweils   07:00 – 13:00 Uhr 

Krähenbadstr.                            mittwochs 
                                      Vorm HDG                                 Flohmarkt 
 
Neben der Nutzung als Marktfläche kann der Marktplatz auch für andere Veranstaltungen bereitge-
stellt werden. Feierabend Markt, Naturparkmarkt, Mittelaltermarkt und Weihnachtsmarkt. Ein Rechts-
anspruch dritter auf Überlassung des Marktplatzes besteht nicht. 
 
§ 4 
 
Gegenstände des Marktverkehrs 
 
(1) Auf den beiden Jahrmärkten – Pfingst- und Herbstmarkt – dürfen alle die in § 68 Gewerbeord-

nung als Gegenstände des Jahrmarktverkehrs genannten Waren angeboten werden. 
(2) Auf dem Wochenmarkt dürfen nur die in § 67 Abs. 1 Gewerbeordnung festgelegten Warenar-

ten feilgeboten werden. Dies sind:  
1. Lebensmittel im Sinne des § 1 des Lebensmittelgesetzes- und Bedarfsgegenständegesetzes 

mit Ausnahme alkoholischer Getränke; zugelassen sind alkoholische Getränke, alkoholische 
Heißgetränke und Glühwein 
Aus selbstgewonnenen Erzeugnissen des Weinbaus, der Landwirtschaft (Bier) oder des Obst- 
und Gartenbaus hergestellt werden, der Zukauf von Alkohol zur Herstellung von Obstlikör und 
Produkte des Obst- und Gartenbaus, der Land- und Forstwirtschaft und der Fischerei 

2. rohe Naturerzeugnisse (ausgenommen lebende Tiere) 
3. Zubereitete Speisen zum Verzehr an Ort und Stelle unter Beachtung der allgemeinen Vor-

schriften. 
 
§ 5 
 
Zutritt 
 
(1) Jedermann, der zum Teilnehmerkreis der Märkte zählt, ist nach Maßgabe der für alle Teil-

nehmer geltenden allgemeinen Bestimmungen und dieser Satzung zur Teilnahme berechtigt. 
Die Plätze und Stände werden von der Stadtverwaltung Alpirsbach vergeben. Die Markt-
vergabe erfolgt für einzelne Tage (Einzelerlaubnis) oder bestimmten Zeitraum (Dauererlaub-
nis) 

(2) Das Marktamt kann aus sachlich gerechtfertigtem Grund den Zutritt zu den einzelnen Märkten 
befristet oder unbefristet oder räumlich begrenzt untersagen. Ein solcher Grund liegt insbe-
sondere vor, wenn gegen diese Satzung oder gegen eine auf ihrer Grundlage ergangene An-
ordnung trotz Mahnung wiederholt verstoßen worden ist. 

 
§ 6 
 
Gewerbeausübung, Standplatz 
 
(1) Auf den einzelnen Märkten dürfen Waren und Leistungen nur von einem zugewiesenen 

Standplatz aus angeboten und verkauft werden.  
(2) Der Marktstand muss eine Höhe von 80 cm haben, es darf nichts auf den Boden oder vor den 

Marktstand gestellt werden. Die Zuweisung eines Standplatzes erfolgt auf Antrag durch die 
Verwaltung für einen bestimmten Zeitraum (Dauererlaubnis) oder für einzelne Tage (Tageser-
laubnis). Die Verwaltung weist die Standplätze nach den marktbetrieblichen Erfordernissen zu. 
Es besteht kein Anspruch auf Zuweisung oder Behalten eines bestimmten Standplatzes. 

(3) Die Dauererlaubnis ist schriftlich zu beantragen. 



(4) Die Erlaubnis ist nicht übertragbar. Sie kann mit Bedingungen und Auflagen versehen werden. 
(5) Die Zuweisung kann aus sachlich gerechtfertigtem Grund versagt werden. Ein solcher Grund 

liegt insbesondere vor, wenn 
1. Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der Antragsteller die für die Telinahme am 

Markt erforderlichen Zuverlässigkeit nicht besitzt oder 
2. der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht oder 
3. aufgrund der beabsichtigten Gewerbeausübung schädliche Umwelteinwirkungen zu 

befürchten sind. 
 

(6) Aus wichtigem Grund kann die Zuweisung eines Standplatzes widerrufen oder ein anderer 
Standplatz zugewiesen werden, ohne dass dies eine Entschädigungspflicht auslässt. Ein sol-
cher Grund liegt insbesondere vor, wenn 
1. der zugewiesene Standplatz ohne triftigen Grund nicht genutzt wird oder 
2. der Standinhaber dieser Satzung oder gegen Einzelanweisungen des Veranstalters 

verstoßen haben oder 
3. der Standinhaber die nach § 15 fälligen Gebühren nicht bezahlt oder 
4. bekannt wird, dass bei der Zuweisung Versagungsgründe vorlagen oder 
5. bei der Dauererlaubnis nachträglich Tatsachen eintreten, die eine Versagung rechtfer-

tigen. 
 
§ 7 
 
Auf und Abbau, Verkaufseinrichtungen 
 
(1) Sämtliche in den Marktbereich eingebrachte Sachen dürfen nur nach Maßgabe der Zuwei-

sung auf- oder abgestellt werden. 
(2) Der Auf- und Abbau muss in der in der Zuweisung festgesetzten Frist erfolgen. 
(3) Als Verkaufseinrichtungen auf den einzelnen Märkten sind nur Verkaufswagen, Verkaufsan-

hänger oder Verkaufsstände zugelassen. Der Verkauf aus dem PKW ist bei Anbietern mit be-
grenzten Angebotsbedarf, aber einer vorherigen Absprache zugelassen. Sonstige Fahrzeuge 
dürfen während der Marktzeit nicht abgestellt werden. Falls die örtlichen Gegebenheiten dies 
ermöglichen, kann das Marktamt Ausnahmen hiervon zulassen. 

(4) Verkaufseinrichtungen müssen standfest sein und dürfen nur in der Weise aufgestellt werden, 
dass der Straßen- bzw. Gehwegbelag nicht beschädigt wird. 

(5) Vordächer von Verkaufseinrichtungen dürfen den zugewiesenen Standplatz auf der Verkehrs-
seite um höchstens 1,00 m überragen. Sie müssen mindestens eine lichte Höhe von 2,10 m – 
gemessen ab Straßenoberfläche – haben.  

(6) Die Standinhaber haben an ihren Verkaufsständen eine Kennzeichnungspflicht, diese muss 
an gut sichtbarer Stelle angebracht werden. Dies beinhaltet den Familiennamen mit Vorname 
sowie Anschrift in deutlich lesbarer Schrift anzubringen, Standinhaber, die eine Firma führen, 
haben die Anschrift in der vorbezeichneten Weise anzugeben. 

(7) In den Gängen und Durchfahrten darf nichts abgestellt werden. 
(8) Hunde dürfen mitgeführt werden, wenn sie das Marktgeschehen insbesondere die 

Gefährdung der Hygiene oder der Marktkunden nicht beeinträchtigen. 
Hunde sind grundsätzlich an der kurzen Leine zu führen. 

 
§ 8  
Verhalten auf dem Markt 
 
(1) Alle Teilnehmer am Marktverkehr haben mit dem Betreten des Marktes die Bestimmungen 

dieser Satzung sowie die Anordnung des Marktamtes zu beachten. Allgemein geltende Vor-
schriften, insbesondere die Gewerbeordnung die Preisauszeichnungsverordnung, das Le-
bensmittel-, Hygiene- und Baurecht sind zu beachten. 

(2) Jeder hat sein Verhalten auf dem Markt und den Zustand seiner Sachen so einzurichten, dass 
keine Person oder Sache geschädigt oder gefährdet wird. Es ist insbesondere unzulässig: 

1. Waren im Umhergehen anzubieten 
2. Während der Öffnungszeit Motorräder, Mopeds, Fahrräder oder ähnliche Fahrzeuge 

mitzuführen 
3. andere Standinhaber an der Benutzung ihres Standes zuhindern oder in ihre Geschäfts-

vorgänge einzugreifen 
 
 



4. unbefugt Dritten den Verkauf vom Standplatz aus zu gestatten 
Den Weisungen der mit der Überwachung Beauftragten des Marktamtes ist Folge zu 
leisten.           

 
§ 9 
 
Reinigung 
 

(1) Jede vermeidbare Verunreinigung des Marktbereichs ist zu unterlassen. Abfälle dürfen 
nicht in den Marktbereich eingebracht werden. 

(2) Nach Marktende ist der Marktbereich von den Marktteilnehmern besenrein zu reinigen. 
(3) Marktteilnehmer, an deren Stände mit Fett, Feuer oder ähnlichem gearbeitet wird, dass zu 

einer Verschmutzung oder Beschädigung des Straßen- bzw. Gehwegbelags führen kann, 
haben durch entsprechende Maßnahmen Vorsorge zu treffen, dass die Verunreinigung 
des Straßen- und Gehwegbelages im Bereich des Standplatzes vermieden wird. 

 
§ 10 
 
Haftung 
 

(1) Die Benutzung des Platzes erfolgt auf eigene Gefahr. 
(2) Die Stadt Alpirsbach haftet für Schäden, die auf dem Platz aus Anlass des Marktes eintre-

ten, nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten. 
(3) Mit der Zuweisung eines Standplatzes übernimmt die Stadt Alpirsbach keine Haftung für 

die vom Standinhaber eingebrachten Sachen. 
(4) Der Standinhaber haftet der Stadt für sämtliche von ihm und seinem Bediensteten in Zu-

sammenhang mit der Standnutzung verursachten Schäden, sofern er nicht nachweist, 
dass weder ihn noch von ihm Beauftragte ein Verschulden trifft.  

 
§ 11 
 
Gebührenpflicht 
 
Für die Benützung der gemeindlichen Markteinrichtung werden Marktgebühren erhoben. 
Marktgebühren können vom Marktamt auch auf unbestimmte Zeit ausgesetzt werden.  
 
§ 12 
 
Gebührenschuldner 
 
Schuldner der Gebühr ist derjenige, der die gemeindliche Markteinrichtung in Anspruch nimmt. 
 
§ 13 
 
Entstehung der Gebühr 
 
Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der gemeindlichen Markteinrichtung. 
 
§ 14  
 
Fälligkeit und Entrichtung der Gebühren 
 
Die Gebühren werden am Markttag fällig und werden vom Marktmeister oder dessen Beauftragten 
eingezogen. Der Marktgebührenzettel ist während der Dauer des Marktes der/dem Beauftragten der 
Gemeinde auf Verlangen vorzulegen. 
 
Bei der Benutzung des Wochenmarktes, beim Aufbau und bei der Einrichtung von Ständen, sowie der 
Benutzung von Fahrzeugen sind auch die allgemein gültigen  
Vorschriften wie z.B. .Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz und-verordnungen, Straßenver-
kehrsordnung Unfallverhütungsvorschriften u.a. zu beachten. 
 



Den Weisungen der Vollzugsdienstkräfte der Ordnungsbehörden (z.B. Veterinär-und Verbraucher-
schutzamt, Gewerbeaufsicht, Amt für Arbeitsschutz usw.), der Feuerwehr und der Polizei ist Folge zu 
leisten. Rettungswege- und Feuerwehraufstellplatz sind frei zu halten. 



§ 15 
 
Höhe der Gebühren 
 
(1) Die Gebühren betragen für den 

 
 

a) Pfingstmarkt 
       7,00 € pro lfm, inklusive Strom  
  Mindestpauschale 20,00 € inklusive Strom. 

 
b) Herbstmarkt 

        5.00 € pro lfm inklusive Strom 
   Mindestpauschale 20,00 € inklusive Strom 
 

c) Wochenmarkt 
       1,50 € pro lfm. 
 

d) Naturparkmarkt  
       3m 10,00€ Grundgebühr 
       Ab 3m Grundgebühr 15,00€ 
       Schankgenehmigung 15,00€ 
         Infostände Gebührenfrei 
        Stromkosten 5,00 
 

e) Feierabendmarkt 1,50€  
         pro lfm 
 
  d) Flohmarkt  
  1,50 pro l 

 
 
(2) Neben der allgemeinen Standgebühr kann die Stadt Alpirsbach Auslagen erheben, die ihr 

durch die Inanspruchnahme gesonderter Leistungen (Stromabgabe) entstehen. 
 
§ 16 
 
Ordnungswidrigkeiten 
 
Nach § 142 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg kann mit einer Geldbuße belegt werden, 
wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen folgende Vorschriften dieser Satzung verstößt: 

1. Zutritt (§ 5 Abs. 2) 
2. Anbieten von Waren und Leistungen (§ 6 Abs. 1) 
3. sofortige Räumung des Standplatzes (§ 6 Abs.7/9) 
4. Auf- und Abbau (§ 7) 
5. Verhalten im Marktbereich (§ 8) 
6. Reinigung (§ 9) 



 
§ 17 
 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft, Gleichzeitig tritt die Sat-
zung über die Jahrmärkte und den Wochenmarkt der Stadt Alpirsbach vom 09.07.1993 mit ihren Än-
derungen außer Kraft. 
 
 

Alpirsbach, den 24.09.2024 

 

 

 

 

Norbert Beck 

Amtsverwalter 

 
 
 

 

Hinweis über die Verletzung von Verfahrens- und/oder Formvorschriften bei  

Satzungen bzw. Satzungsänderungen gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung 

 

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder 

aufgrund dieses Gesetzes zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntma-

chung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 

 

 Dies gilt nicht, wenn 

 

1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-

machung der Satzung verletzt worden sind, 

 

2. der Bürgermeister dem Beschluß nach § 43 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat 

oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluß beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 

soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 

Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 

 
 


